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am Sonntag (17.9.): Städtische Kunst-
sammlung Murrhardt, Uhrzeit: 13 bis 17
Uhr. Das druckgrafische Werk Reinhold
Nägeles trägt bis heute maßgeblich zur
Popularität des in Murrhardt geborenen
Künstlers bei. Um den Stellenwert des
druckgrafischenWerks Nägeles zu würdi-
gen, hat die Stadt Murrhardt die Erarbei-
tung einesWerkverzeichnisses in Auftrag
gegeben. Die Arbeit an dieser Publikation
ist Anlass und Inhalt der Ausstellung.

Info

Als Download steht das komplette Programmheft
auf www.schwaebischerwald.com kostenlos zur
Verfügung.

dem beginnen beide Tage mit einem
Weißwurst-Frühstück._ Murrhardt: Internationaler Orgelzyklus –
34. Konzert. Treffpunkt am Sonntag
(17.9.): evangelische Stadtkirche Murr-
hardt, Uhrzeit: 19 Uhr. Das Programm ist
unter dem Eindruck der erschütternden
Ereignisse in der Ukraine entstanden.
Der Künstler macht sich zur Aufgabe,
Musik russischer Komponisten gemein-
sam mit Komponisten anderer Nationen
für den Frieden aufzuführen. So erklingt
u.a. ein sinfonischer Satz, der die Musik
des „Großen Tors von Kiew“ von Modest
Mussorgsky mit der ukrainischen Natio-
nalhymne verbindet._ Murrhardt: Sonderausstellung „Reinhold
Nägele – das grafische Werk“. Treffpunkt

aus unterschiedlichsten Projekten von
Regine Ahrendt, Dani Lüdecke und Jo
Nagel gezeigt._ Aspach: Flugtag der Modellflieger. Treff-
punkt: Modellflugplatz oberhalb des
Steinbruchs Lukas Gläser. Uhrzeit: Sams-
tag (16.9.) 10.30 bis 21.45 Uhr, Sonntag
(17.9.) 10 bis 17 Uhr. Mit Modellen mit
Elektro-, Verbrenner-, Turbinenantrieb
sowie Scale-, Jet-, Helikopter- und Segel-
flugmodellen wird die ganze Bandbreite
des Modellfluges gezeigt. Sowohl Sams-
tag als auch Sonntag erwartet die Besu-
cher ein Flugprogramm. Für Bewirtung
während der Veranstaltung ist gesorgt.
Neben Speisen und Getränken wird eine
große Auswahl von hausgemachten
Kuchen und Torten angeboten. Außer-

Rems-Murr.
Am Sonntag, 17. September, können sich
Naturbegeisterte und Naturliebhaber auf
eine Entdeckungsreise durch den Schwäbi-
schenWald begeben. Genauso facettenreich
wie der Schwäbische Wald ist das diesjähri-
ge Kunst- und Kultur-Angebot. Hier ein
paar Programmtipps._ Althütte: Autos und Köpfe. Treffpunkt

am Sonntag (17.9.): Rathausplatz 3, Uhr-
zeit: 11 bis 18 Uhr. Die Ausstellung der
Bildhauerarbeiten des Sommerferienpro-
gamms „Auto & Köpfe“ bietet Einblicke
in die Schaffenswelt des Gemeinschafts-
ateliers „x-fluss.de“. Zu sehen gibt es
eine breite Palette an zwei- und dreidi-
mensionalen Arbeiten von wollweich bis
steinhart. Außerdem werden Arbeiten

Kunst und Kultur im Schwäbischen Wald
Weitere Programmtipps für den Tag des Schwäbischen Waldes am Sonntag, 17. September – von Althütte über Aspach bis Murrhardt

Lokale Promis lesen aus Werken Otfried Preußlers vor
Verein für Leseförderung lädt am 14. September ins Landratsamt in der Rötestraße in Waiblingen ein

verwirklichung der Frau.
In „Die Abenteuer des starken Wanja“

wird ein Loblied auf die Faulheit gesungen.
Allerdings werden auch die möglichen
negativen Auswirkungen der Faulheit auf-
gezeigt. Diesem Text wird sich voraussicht-
lich Karl-Michael Mayer von der Erlacher
Höhe widmen.

Den Abschluss des Abends gestaltet der
Autor Jürgen Seibold mit „Bei uns in Schil-
da“. Darin lässt Preußler den Stadtschreiber
Jeremias vom Leben der Schildbürger und
ihren Abenteuern sowie ihren zahlreichen
Niederlagen im Kampf gegen das Leben
erzählen. Zu dieser Veranstaltung ist Jung
und Alt eingeladen. Der Eintritt ist frei.

öffentlichung nach 1945. Im Jahr 1957
bekam er dafür den Deutschen Jugendbuch-
preis. Passagen aus diesem Text wird Gernot
Gruber, Mitglied des Landtags, vortragen.

Eines der Anliegen Preußlers war, den
Kindern Angst vor Hexen und anderen
Fabelwesen zu nehmen. Deshalb schrieb er
die Geschichte von der guten kleinen Hexe.
Diese wurde über fünf Millionen Mal ver-
kauft und in 47 Sprachen übersetzt sowie
verfilmt. Rektorin Martina Mayer ist ein Fan
dieses Buches und hat sich für ihren Vortrag
für diesen Titel entschieden.

Rektorin Silke Olbrich liest aus „Die
dumme Augustine“. Hier thematisiert
Preußler die Emanzipation und die Selbst-

mit „Krabat“ beschäftigen. Preußler sagte
zu diesem Werk „Mein Krabat ist meine
Geschichte, die Geschichte meiner Genera-
tion und die aller jungen Leute, die mit der
Macht und ihren Verlockungen in Berüh-
rung kommen und sich darin verstricken.“

Mit Preußlers Text „Das kleine
Gespenst“ beschäftigt sich Dr. Peter Zaar
vom Landratsamt Rems-Murr. Diese
Geschichte erschien übrigens nicht nur im
Thienemann-Verlag, sondern zum Beispiel
auch beim Deutschen Bücherbund, der
Büchergilde Gutenberg oder beim Bertels-
mann-Lesering.

Es folgt „Der kleine Wassermann“.
Besagtes Buch war Preußlers erste Buchver-

Rems-Murr.
Anlässlich des 100. Geburtstags von Otfried
Preußler in diesem Jahr veranstaltet der
Verein für Leseförderung eine Promilesung.
Diese findet am 14. September um 19 Uhr im
Landratsamt Waiblingen in der Rötestraße
17 statt.

Zunächst werden Schülerinnen und
Schüler der Grundschule Lippoldsweiler das
1. Kapitel von „Räuber Hotzenplotz“ in ver-
teilten Rollen zum Besten geben. Übrigens
wurde dieser Titel in 34 Sprachen übersetzt,
sogar ins Japanische. Eine weitere Passage
dieses Weltbestsellers wird Petra Häffner,
Mitglied des Landtags, vorlesen.

Der Kinderarzt Dr. Ralf Brügel wird sich

Landkreis fördert
Klimaschutz-
Projekte
Bewerbungsfrist wird
bis zum 18. Oktober verlängert

Rems-Murr.
Mit seinem Förderprogramm „Dein Kli-
mabudget zum Anpacken“ unterstützt
der Rems-Murr-Kreis Klimaschutzpro-
jekte von Vereinen, Kinderbetreuungs-
einrichtungen, Jugendgruppen, Schulen,
Bürgerinitiativen, Religionsgemein-
schaften und Privatpersonen finanziell.
Damit soll das ehrenamtliche Engage-
ment in Sachen Klimaschutz unterstützt
und ermöglicht werden. Hierfür stellt der
Landkreis zwischen 2023 und 2026 jedes
Jahr Fördermittel in Höhe von 50 000
Euro zur Verfügung.

Dieses Förderprogramm ist Bestand-
teil des Klimaschutz-Handlungspro-
gramms des Rems-Murr-Kreises für die
Jahre 2023 bis 2026. Bereits in den ver-
gangenen Jahren hatte der Landkreis mit
dem Förderprogramm unter dem Namen
„Agenda 2030“ verschiedenste Projekte
im Bereich des Klimaschutzes gefördert.
Die Bandbreite dieser Projekte ist groß
und reicht von A wie Artenvielfaltgarten
über B wie Biogasförderung und Baum-
pflanzungen in Simbabwe bis hin zu W
wie Wintergärtnerei.

Die Projekte müssen dabei einen Bei-
trag zum Klimaschutz leisten sowie zu
zwei weiteren Nachhaltigkeitszielen der
Agenda 2030 der Vereinten Nationen bei-
tragen. Zudem muss das Projekt im
Rems-Murr-Kreis durchgeführt werden
oder der Antragsteller muss im Rems-
Murr-Kreis ansässig sein.

Um eine möglichst große Vielfalt an
Klimaschutz-Projekten zu berücksichti-
gen, wird die Anmeldefrist aktuell bis 31.
Juli 2023 verlängert. Gute Ideen sind wei-
terhin willkommen.

Anträge auf Fördermittel können
somit zum 18. Oktober 2023 bei der
Stabsstelle Klimaschutz im Landratsamt
Rems-Murr-Kreis eingereicht werden,
der Durchführungszeitraum des Projekts
ist auf November 2023 bis November
2024 festgelegt.

Alle Informationen rund um das För-
derprogramm „Dein Klimabudget zum
Anpacken“ sind im Klimaschutz-Portal
auf der Homepage des Landratsamtes
unter Bildung, Aktionen, Klimakommu-
nikation Rems-Murr-Kreis zu finden.
Rückfragen per Mail können an die Mail-
Adresse klimaschutz@rems-murr-
kreis.de gerichtet werden.

Wanderung und Führung
mit Swantje Sperling
Rems-Murr.
Die Grünen-Landtagsabgeordnete
Swantje Sperling lädt am Mittwoch, 6.
September, alle Interessierten zur Müh-
lenführung und Weinbergswanderung
mit dem Landesvorsitzenden der Grünen
Pascal Haggenmüller ein. Beginn ist um
14 Uhr in der Hegnacher Mühle. Die
Weinbergswanderung mit dem Bio-
Weingut Häußermann beginnt um 15.30
Uhr, Treffpunkt ist der Parkplatz am Hal-
lenbad Waiblingen-Neustadt. Anmel-
dung erbeten unter: Swantje-Sper-
ling@gruene.landtag-bw.de. Weitere
Infos unter www.swantje-sperling.de/
2023/haggenmueller/

Kompakt

halb nichts ändern können, weil es ihnen
nicht gehört? Die Kirchen möchten mit
ihrer Aktion auch einen „Anstoß geben an
die Politik“, wie Petra Tolksdorf vom Cari-
tas-Zentrum sagt. „Wir brauchen Konzepte
auf lange Sicht“, appelliert Tim-Oliver Rie-
del an jene, die Sozialpolitik verantworten.
In manch einem Beratungsgespräch hat der
Sozialpädagoge indes eine längerfristige
Perspektive aufzeigen können, weil sich
herausstellte, die Person kann noch den
einen oder anderen Anspruch geltend
machen, von dem sie zuvor noch gar nichts
wusste.

Ganz unabhängig davon laden sowohl die
Caritas als auch der Kreisdiakonieverband
ausdrücklich ein, vom Energiefonds rege
Gebrauch zu machen, wie Petra Tolksdorf
betont: „Wir möchten gern, dass das Geld
bei den Menschen ankommt.“

also bereits vom Amt höhere Energiekosten
bezahlt bekommt, für den oder die ist das
Geldgeschenk der Kirchen nicht gedacht.
Wohngeldbezieher/-innen können aber
einen Antrag stellen.

Die Aktion endet zum 31. Dezember
2024. Je Heizperiode kann eine Person oder
ein Haushalt das Geld als Ausgleich für
gestiegene Energiekosten erhalten, also
konkret einmal zum Beispiel für die Nach-
zahlung, die 2023 eintrudelt, und dann noch
mal nächstes Jahr.

Wer sich jetzt denkt, hoppla, hätte ich
das schon früher gewusst, jetzt hab ich die
hohen Rechnungen notgedrungen schon
bezahlt – kann trotzdem noch einen Antrag
stellen. Keine Sorge, betonen Pinar Meric
und Tim-Oliver Riedel, es lugt kein bürokra-
tisches Monster hinter der Ecke hervor. Drei
Nachweise reichen: Wie viele Personen
wohnen im Haushalt, welches Nettoein-
kommen beziehen die Betreffenden und um
wie viel lagen die Energiekosten höher als
im Januar 2022?

Klingt gut – aber wie geht’s nach Ende
der Schenk-Aktion weiter? Wer kümmert
sich dann um all die Leute, deren Miete
gestiegen ist, die im Supermarkt an der Kas-
se Schweißausbrüche erleiden und die an
der energetisch miserablen Ausstattung des
Hauses, in dem sie leben, schon allein des-

Energiekrise kommen“, heißt es auf der
Homepage des Energiefonds der Kirchen,
sprich: Religionszugehörigkeit und Kir-
chenmitgliedschaften spielen keine Rolle.

Was aber eine Rolle spielt, ist das Ein-
kommen, denn das Geld soll speziell den
„Schwellenhaushalten“ zugutekommen.
Damit sind Einzelpersonen oder Familien
gemeint, die gerade so über die Runden
kommen und deren Einkommen relativ
knapp über den Grenzen für den Sozialleis-
tungsbezug liegt.

Die Einkommens-Messlatte: 4100
Euro netto für vierköpfige Familie
„Relativ“ ist ernst gemeint. Die Kirchen
haben die Einkommens-Messlatte nicht zu
weit unten festgelegt, um auch Bezieherin-
nen und Beziehern mittlerer Einkommen
Gelder zukommen lassen zu können. Für
eine vierköpfige Familie liegt die Obergren-
ze, bis zu welcher sie einen Ausgleich für
höhere Energiekosten beantragen kann, bei
4100 Euro Netto-Monatseinkommen. Ein
Zwei-Personen-Haushalt, beispielsweise
ein Rentner-Paar, kann sich mit einem
Antrag an einen der Wohlfahrtsverbände
wenden, sofern das Haushaltseinkommen
nicht mehr als 3100 Euro netto beträgt. Für
eine Einzelperson liegt die Grenze bei 2100
Euro netto. Wer Transferleistungen erhält,

Pinar Meric (links) und Petra Tolksdorf (rechts) vom Caritas-Zentrum, Beate Ruoff und Tim-Oliver Riedel vom Kreisdiakonieverband. Foto: Büttner

Kirchen schenken Bürgern Geld
Energiefonds-Topf ist prall gefüllt: Caritas und Kreisdiakonieverband übernehmen durch höhere Energiepreise verursachte Mehrkosten

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED
ANDREA WÜSTHOLZ

Rems-Murr.
Jeder Mensch muss wohnen und essen und
braucht es warm. Lebensnotwendiges ist
aber empfindlich teurer geworden. Wer vor
den Preisanstiegen gerade so mit seinem
Einkommen zurechtkam, den traf es hart,
als die viel höheren Abschläge für den Strom
abgebucht wurden oder für die Nebenkosten
eine satte Nachzahlung anstand. Die Kir-
chen verschenken deshalb Geld. Sind
bestimmte Kriterien erfüllt, erhalten Bürge-
rinnen und Bürger sowohl bei der Caritas als
auch beim Kreisdiakonieverband ihre Mehr-
kosten für Energie erstattet. Schnell und
unbürokratisch, wie Pinar Meric und Tim-
Oliver Riedel versprechen. Die beiden sind
für die Beratungen in Sachen Energiefonds
zuständig, er beim Kreisdiakonieverband
Rems-Murr, sie beim Caritas-Zentrum.

Seit wann hat die Kirche Geld zu ver-
schenken?

Seit sie Extra-Einnahmen hatte wegen
der Energiepauschale. Vor einem Jahr
erhielten Bürgerinnen und Bürger einmalig
300 Euro als Ausgleich für höhere Energie-
kosten. Die Energiepreispauschale war zu
versteuern, also fiel auch Kirchensteuer an.
Dieses Geld geben die katholischen und
evangelischen Kirchen in Baden-Württem-
berg seit einer Weile schon zurück, und
zwar an Menschen mit mittlerem oder nied-
rigem Einkommen, die keine staatliche
Unterstützung erhalten, aber wegen der
höheren Preise zu knapsen haben. Gedacht
ist beispielsweise an Familien mit vielen
Kindern, an Rentnerinnen und Rentner oder
Alleinerziehende.

Schon seit ein paar Monaten gibt’s dieses
Angebot, doch offenbar hat es sich noch
nicht überall herumgesprochen: Der Topf
ist voller Geld. Der Kreisdiakonieverband
hat laut Fachbereichsleiterin Beate Ruoff
bisher 36 Anträge bewilligt und knapp
30 000 Euro ausbezahlt. Denselben Betrag
nennt Petra Tolksdorf vom Caritas-Zen-
trum, das im Rems-Murr-Kreis bisher 41
Antragstellerinnen und Antragstellern Geld
überwiesen hat als Ausgleich für höhere
Energiekosten. Es geht je nach Lage der
Dinge um Beträge von 80 oder 100 Euro –
bis hin zu 1000 Euro oder mehr. Die Höchst-
grenze liegt beim Kreisdiakonieverband bei
2000 Euro, bei der Caritas bei 3000 Euro. Die
Wohlfahrtsverbände prüfen, ob jemand
schon beim jeweils anderen einen Antrag
gestellt hat: Doppel-Anträge sind nicht
möglich; man muss sich für einen der bei-
den entscheiden.

„Der Energiefonds ist offen für alle Men-
schen, die nicht allein durch die aktuelle

Anlaufstellen
Weitere Infos gibt’s hier: www.energiefonds-kir-
che.de. Dort sind alle Kontaktmöglichkeiten auf-
gelistet. Wer Geld aus dem Energiefonds der Kir-
chen beantragen möchte, kann sich wegen eines
Termins auch telefonisch an den Kreisdiakoniever-
band wenden, � 0 71 51 / 9 59 19-1 12 oder ans
Caritas-Zentrum, � 0 71 51 / 17 24-0 oder zentrale
Terminvergabe, � 0 71 41 / 9 75 05-35.Zwei Motorradfahrer

bei Unfall verletzt
Rems-Murr.
Bei einem Unfall auf der B14 bei Oppen-
weiler sind am Sonntagmittag (03.09.)
zwei Motorradfahrer leicht verletzt wor-
den. Das berichtet die Polizei. Den Anga-
ben nach fuhr ein 88-Jähriger gegen 12
Uhr in einem Audi auf der Bundesstraße
zwischen Ellenweiler und Sulzbach an
der Murr. Weil ihm Motorräder, die trotz
Gegenverkehr überholten, entgegenka-
men, bremste der Mann ab. Zwei 59- und
23-jährige Motorradfahrer hinter ihm
konnten nicht mehr rechtzeitig bremsen.
Sie fuhren dem Audi auf.

Der 59-Jährige versuchte laut Polizei
auszuweichen, geriet dabei jedoch noch
auf die Gegenfahrbahn und stieß dort mit
einem Mercedes zusammen. Beide
Motorradfahrer wurden nach dem Unfall
vom Rettungsdienst in ein Krankenhaus
gebracht.

Verletzt wurde der Mitteilung zufolge
auch eine Mitfahrerin im Audi. „Die
Sachschäden wurden auf 14 000 Euro
beziffert“, so die Polizei.


